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5^ofcn~©m©.
SBoit SBalter *3)ietiter.

3d) möchte gern oon frönen fingen,
3d) möd)te frotje 33ot[d)aft bringen
SEus einer 3eit, bie ift unb mar.
©s tDÜtet jebocE) förieg auf ©rben —
2Bie ïann bie SBotfdjaft anbers merben

SIIs traurig für bie ßefer[djar?

Sd)mer brüden buntte 3eitenfd)atten —
Unb bocE), es grünen aud) nod) hatten:
3t)r Stnbtid ift's, ber uns erquidt.

Sie finb raie töfttidje £>a[en —
Stergefjt benn, mas mir Xrübes tafen,

Unb [djaut auf bas, n>as uns begtüdt.

©eftärtt toirft bu, o guter ©taube,

2)urcfj febe grudft im grünen fiaube,

©ei) ob en, §er^, bein Sebensmut!

Unb taffen mot)! oon Ungemittern

©ar 23äumeriefen fid) erfdjüttern,

©s tommt bod) altes mieber gut!

So finbet itjr nad) böfen SBettern

Stud) ©onnengtang in meinen ^Blättern,

Stuf baff itjr eud) baran erfreut,

©s teudjte ftitt in eure EEage,

©s überftratjte ßeib unb ^tage,
SBas er als ticEjte ©abe beut!
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Boten-Gruß.
Von Walter Dietiker.

Ich möchte gern von schönen Dingen,

Ich möchte frohe Botschaft bringen

Aus einer Zeit, die ist und war.
Es wütet jedoch Krieg auf Erden —
Wie kann die Botschaft anders werden

Als traurig für die Leserschar?

Schwer drücken dunkle Zeitenschatten —
Und doch, es grünen auch noch Matten:

Ihr Anblick ist's, der uns erquickt.

Sie sind wie köstliche Oasen —

Vergeht denn, was wir Trübes lasen,

Und schaut auf das, was uns beglückt.

Gestärkt wirst du, o guter Glaube,

Durch jede Frucht im grünen Laube,

Gehoben, Herz, dein Lebensmut!

Und lassen wohl von Ungewittern

Gar Väumeriesen sich erschüttern,

Es kommt doch alles wieder gut!

So findet ihr nach bösen Wettern

Auch Sonnenglanz in meinen Blättern,

Auf daß ihr euch daran erfreut.

Es leuchte still in eure Tage,

Es überstrahle Leid und Plage,

Was er als lichte Gabe beut!
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